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1. Kreisklasse Herren Gruppe 3

SV Kirchweyhe VII : TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VI 
Samstag, 15.04.2023, 16:30 Uhr

SV Kirchweyhe VII stockt Punktekonto gegen TTG Stuhr-
Heiligenrode (SG) VI auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Kirchweyhe VII am
Samstagnachmittag in den Armen: Meier / Wittrock hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (31:29 Sätze) in der 1.
Kreisklasse Herren Gruppe 3 Partie gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VI gesorgt.

Das Spiel lief wie folgt ab: So gut wie gewonnen schien das Spiel von Meier / Wittrock gegen Weber
/ Weber, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Weber / Weber jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Was war das für eine Aufholjagd! Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Frunzek / Preuß, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Gerdes / Witte verloren. Das musste man neidlos anerkennen. Trotz 1:0 Satzführung verloren Priebe
/ Rzepka ihr Spiel gegen Osmers / Cordes letztlich mit 11:8, 7:11, 9:11, 10:12. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Zwischenzeitlich musste Timo Meier zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Heinrich
Witte aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Finn
Wittrock gegen Wolfgang Gerdes nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Finn Wittrock letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indessen Dieter
Frunzek bei seiner Niederlage gegen Klaus Osmers. Beim wenig später folgenden 2:11, 11:9, 11:5,
12:10-Erfolg gegen Erich Weber kam Hans-Joachim Priebe nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Keinen Zähler beisteuern konnte Wolfgang Preuß im Spiel gegen
Elke Cordes, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Beim anschließenden 7:
11, 8:11, 4:11 gegen Heinrich Weber fand Andreas Rzepka von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 3:
6 gingen die Spitzenspieler des SV Kirchweyhe VII und der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VI in die
Box. Timo Meier hatte gegen Wolfgang Gerdes bei seinem 3:0 wiederum wenig Schwierigkeiten und
überraschte Gerdes, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen
wurde. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 13:12
(Meier) und 17:13 (Gerdes). Lange umkämpft war das Spiel zwischen Finn Wittrock und Heinrich
Witte, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Ohne Satzgewinn für Dieter
Frunzek verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Erich Weber. Bemerkenswert war hierbei
der erste Satz, der erst nach 38 Punkten mit einem verlorenen Satz für Frunzek beendet wurde.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte indes Hans-
Joachim Priebe beim 3:2 gegen Klaus Osmers, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Durch diese Niederlage
weist die Saison-Bilanz von Osmers nun 4 Siege bei 8 Niederlagen aus. Auf dem falschen Fuß
erwischte Wolfgang Preuß seinen Gegner Heinrich Weber beim überzeugenden Triumph ohne
Satzverlust. Andreas Rzepka gewann sein Spiel gegen Elke Cordes eher ungefährdet in drei Sätzen.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
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abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Keine Chancen ließen Meier / Wittrock beim
11:6, 11:7, 11:9 ihren Gegnern Gerdes / Witte. Damit war der 9. Punkt für den SV Kirchweyhe VII im
Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Kirchweyhe VII die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:18 bei 6 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VI erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 22:10. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Kirchweyhe VII

Doppel: Meier / Wittrock 1:1, Frunzek / Preuß 0:1, Priebe / Rzepka 0:1 
Einzel: T. Meier 2:0, F. Wittrock 2:0, D. Frunzek 0:2, H. Priebe 2:0, W. Preuß 1:1, A. Rzepka 1:1 

 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VI
Doppel: Gerdes / Witte 1:1, Weber / Weber 1:0, Osmers / Cordes 1:0 
Einzel: W. Gerdes 0:2, H. Witte 0:2, E. Weber 1:1, K. Osmers 1:1, H. Weber 1:1, E. Cordes 1:1


